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Larlstabt , vrm 4 July ».
Heut" iss der furchtbare Tag , weichen Lauben den

Türken in Berbir zum letzten Termin der Uebrrgabe
gesetzt haben soll . Haben sie sich heut ' ergeben ,
so werden sie auch die zugcsichrrte milde Behandlung
des Feidmarsthalls erfahren , iw »Marge» gcsetz,
trn Fall dir verdiente Strenge des aufgebrachten - Be»
zwingcrs durch blanke Gäbet kMpsundeu habe». Nach
den Schilderungen, die uns dir letzten Miefe v-on der
traurigen Lage der armen Berbirer machen , tvär' es
nur Vrrzwcißling ' oder rasender : j Unsinn , wodurch
die beklemmte Besatzung , von einer schleunigen U-bcr»
gäbe der Festung noch abgrhalten würde ; denn von
allen Seite » eng eingeschlossen, - von aller Gemein »
fthast mit den übrigen Türke» getrennt und ei¬
nem unumerdrochnen fast höllischen Feuer bestürmt ^
ist ihr keme Hoffnung mehr übrig .. Zwar ziehe» !
sich die Türke » in groscn Haufen zum . Entsatz ihrer'

Festung her-m und habe« auch schon Angriffe auf un¬
ser Feldla. r gemacht, sind aber , wie es von Laudons
Anstalten le .cht m erwarten war, derb zurückgepcilscht
worden. MuH die Festung endlich mit Sturm cro»
dort werden , so sind es die. bekannten Grävenschcm
Husaren, die es sich ausgebctrn haben, di« ersten durch'
die Breche « oder ausgesprcngicn Thorr ;u bringen,
um mit ihren Scanderdeghs Klingen dir Hartnäckig¬
keit der Mustlmäuner zu bestrafen , denn diese sind so
erbittert gegen die Türken , daß fie kaum die Zeit der
Einnahme der Festung, oder andre Gelegenheiten - zum -
Handgemeng,abivarten tonnen. .

Wien , vom 8 Iuly .
Man spricht hier von zwey Siegen , die - dir Ruf- -

ftn - über dir . Türken ' im - schwarzen« Meer - und . «her.

die Schweden in der Dalthischen See ersbchten haben
sollen: A : welcher Zeit ? und wre ? kan» man zwar „ och
nicht genau sagen , der Rußische Gesandte Fürst Gaillczm
aber soll die zuverlässige Nachricht erhalkm und cs
Sr . Majestät dem Kaiser kund Miacht dabeu . Vor¬
züglich sollen alle Türkische Sch -ffr , worauf Le-
brus -nittcl waren , in Grund gebohrt, verbrannt oder
erobert worden seyn. Dieses möchte nun , falls es sich«
brstätligte , den raschen Selim beweg«» , - dem Frieden;

.Gehör zu geben ; kenn mit- allen seinen Schä¬
tzen wird er- weder Reiß noch B 'rod' machen »
können , ohne welches der Türkewie der Tcutsche nicht :
fechten kam

Ich ganzen Land unter der Cnns müssen sich»
all« junge Leute vom 17 bis ins gaste Jahr zum-
Miikairdienst stellen und eben so - in Obecöstrrreich ,
Mähren , Böhmen, Schlesien nnd Gallizien . Mehre- -
ren in eben gedachten Provinzen bequartierten Regr- -
mentcrn ist bereits Weisung zngegangen , sich ,
marschfertig zu halten und den Q'fstciers die- nökhigeir«
Mit - und Packpferben sich anzuschaffem

Es heißt , der neue türkische- Kaiser habe , nachdem :
er vernommen , daß der deutsche Kaysrr fast zum «
Sterben krank, sey , mchb- nur sein äuferkes Mitleiden»
bezeigt , sonder» sogleich befohlen aus der .'

Schatzkammer den besten arabische« ' Balsame
zu nehmen und nach Wien zu schicken und wirklich)
soll «in dergleichen Paquer hier emgetroffr« ' ftyn, .

Wien , vsm - n I «ky, .

Dir Nachrichten >aus Laxenburg - fangen seit ' einigem
Tagen >an erfreulicher r» werde»« Dil- Weber- lM
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nicht mehr beym Monarchen spüren Eßlnst ,

« o erquickender Schlaf stellt sich aümählig wieder
cm , so daß wir zur Herstellung uufers geliebten Lan-
dckfürsten, mehr als jemals Hoffnung haben.

Obgleich Feldzeugmeister Baron Rouvroy Ber-Sir ganz zusammen schiesscn und den Bewohnern dersel¬ben sagen ließ, baß er ein solches Feuer machen würde,wovon ihre Kinder bis ins chte Glied reden wurden,io haben fle sich dennochnoch nicht ergebe« , sondern leistenmunerden tapfersten Widerstand . Jedoch hoft man , da ihre-̂ >'aga , ine zusammen gebrannt sind , sic werden endlich aus
Mangel an Lebensmittel m kurzem capituliren . Die
Besatzung besteyl aus 6 bis zoo Manu . Sic sollnicht mehr aufgefodert , sondern zum Beyspiel für an¬dre Festungen , ohne Pardon nicdergesäbrit werde «.Beym Ucbersetzen über die geschlagne Brüche , hattenwir nur z Tokte und 5 Verwundet« und der Obrist
Draskoczy ward von einer Kuget gestreift, die ihmden Huch zerriß . Unter die unverbürgten Sagen ge-hört : Prinz Kodurg habe, vereinigt mit den Rußen,70000 Mann Türken angegriffen , wovon 30200cheils geblieben, theils in Gefangenschaft Machen
scyen.

Bedingungen , unter welchen tie Pforte den
Basta von Scutari als unabhängig erklärt .
i .) Falls der Bassa der Pforte durch die Dauerdes Kriegs mit 2000s Mann Hülfstruppen im eignenSold beystehcn wolle . 2 - Hat der Bassa der Pfortem Fneocuszcttrn 2, in KriegSzeiien aber z Millionen

Piüjftc nrhrüch Tndur zu bezahlen, z) Müssen türkischeSchiffe levcr Art uud zu allen Zeiten m alle !» alba-
lieflsche» Sechäven freye Handlung , Zuflucht und
Unlecstützung gcniessen . 4 . Soll die Einfuhr aller
lüttischen Produkte nach Albanien zoüfrey bewilligt
icyn.

Aus Hermannstadt vom 29 Iunius . „ Das Korps
Unsrer Arnauteu bey Kincen wird durch den Be¬tritt neuer Ueberläufer aus der Waüachey vom Tag
zu Lag ansehnlicher. M >r ihrer Anzahl wächst auchMuch und Thäligkeit derselben. Vor einigen Tagen
uukernahm cm anfthlicher Haufen von ihnen eine
E reiferen in die Waüachey uud irbeutctt gegen rau,
send Schafe und ohngefrhc hundert Ochst » .

De » 27 d. M . gieng hier die Nachricht ein , di«
Feinde wären nn Begriff, in der . Gegend von Faga -
rv,ch einzudrrchen . Dir in Taimalsch vcsindlichc g Esca-dronö von Savoyen Dragoner erhielt sogleich Be¬
fehl , aus jeden Fall zur Unterstützung unserer Trup¬
pen abzuzrchen. Itzt heißt cs , die Feinde styen
zwar dis an unsre Verhaue gerückt, aber ungesäumt
Wirker davon gegangen .

Gestern verbreitete sich auch bey dem Rothenthur«

wer Paß das Gerücht , rooo Türken seyrn auf rm»
trrn Posten Guralolrm im Anzug und dies« nur der
Vvrtrab eines grösser « Hausens.

NachPrivakbricfcn von dcrKroaristhcnGränze di« bis
zum 2yst« n Iuny reichen , war dainahls noch al»
los rnhig und unsre Truppen fuhren fori , tief in daS
feindlich« Gebiet hinein , ,n»l dem besten Erfolg und
ohne allen Verlust , zu souragiere « , auch viit . Vieh
em Meiden .

Insbesondre wird von dem Pfarrer zu Grachaj ,Vincent Guibelich , grmeldrt, derselbe habe , auf sei»
Ansuchen von dem Fetdmarschaü Baron von Laudon
Eriaudmß erhalten , aus seiner Psarrgemcinde und
benachbarten Orten «in besonders Frcykorps von
einigen hundert Mann zu errichten und «in« von ihmin Vorschlag gebracht« Unternehmung zu wagen .Weit dieser rechtschaffne Man « sehr beliebt ist ,so halte er gar bald bis dreyhundert Mann gesam¬melt , mit denen er gegen den - osten Iunius , be¬
gleitet von einigen Officicrs , emen Skreifzugin das Tückische Gebiet machte und bey 4000 St .
Ziegen und Schafe nebst mehrern ioo Ochsen und
40 Pferde über die Grän ;« zurückbrachte. Er hatkeinen Mann vcrlvhrcn , wohl aber durch sein « Leute
7 Türken erlegt und z gefangen , vor dem Rückzug
auch noch den Ort Czcrnilug abgebrannt. Dieser
Geistliche ist «m gebohrncr Türke aus Livno in Bos¬nien , der durch Verfolgungen vertrieben sich einen
glücklicher» Himmelsstrich in der Lika stichle , wo er
fich nun den Türken fürchterlich zu machen weiß.Aehnlich glückliche Unternehmungen soll die Mann¬
schaft von Major Vnkassvvichs Frcykorps ausgeführt
haben.

vierzehnte Wiener Rriegsdeylage vom n July
1789 . im Auszug .

Prinz von Coburg meldet, den 2<-ten Iuny : Feld -
marschallielitiiaiil Spleny , eclhcrlce dem Rittmeister
Geringer , den 22ien Beseht , die Gegend von
Kasstna bis Kimpura , auch weiter vorwärts zu recog-
nvftiren und gab ihm ioo Man « von Kayftr Hussa-ren , zur Bedeckung mit. Diese taugten noch an eben
dem Tag zu Kassina an , wo Majvr Dclli - Bassa,mit 80 Arnautc» stand , nahmen denselben zur Ver¬
stärkung mit fich , rückken den 2zten bis Kimpura und
palrouiüirkcn um den Ort und Gegend , indessen der
Rittmeister Geringer von einer Anhöhe die Gegend
übersah und sie aufzunchmen ansieng. Die Arnanten
überbrachten bald die Nachricht , den 21km Abendswären iZo Türken zu Fuß in das Dorf Kimpura ge¬kommen , hätten dort von den Bauern verschiedneLebensmittel erpreßt , dann aber sich sammt 4 Wagennach Visidnta begeben. Wirklich bemerkte Rittmeister
Geringer auf dem Nissonterberg einige feindliche
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Mannschaft. Oberlieutenanl Osterhuber wurde mit
20 Hussaren NUS Z0 Arnauten dahin abgrschlckk , die
übrigen blieben m Kunpura. Der Oberlieutnant
kam mil der Nachricht zurück, die auf dem Viffon-

terberg bemerkte lürkl che Wache habe sich , bey sei»
ner Annahrung / gleich geflüchtet und die übrige

! feindliche Mannschaft sey nach Nakossa abgeganqen .
I Das Commando erhielt Befehl , von Kimpura ,

nach Rakossa zu rücken. Unter Wegs brachten dir
Arnaulen einen Dauern ein , weicher ausftgre , kurz
vorher habe sich rin türkischer Bajaractar mu 45 Ja -

tiirfcharen , in die nächste Waldung gezogen . Darauf
rrook sich Major Delle Bassa , fteywillig , mit seiner
Mannschaft avzusitzen , die Türken aufzusuchcn und an-

zu greifen. Nachdem vorher Rittmeister Psdmanitzky
sein Command» vrrtheilt und die Gegend um die
Waldung rekognoszirt hatte , anch 40 Hussaren zur
Deckung des Rückens für den Fall beordert wäre»!,
wofern das zu Kruese stehende feindliche Cvimnando
zur Unrcrstücznng herbevkämc , gieng der Mawr mir
der Hälfte seiner Mannschaft zu Fuß und mit der
ander» Hälfte zu Pferd in die Waldung . Er traf
in derselben den Bajaractar mit den 45 Iamtfcharen

/ an , weich « an einen liefen Graben sich gestellt hatten,
1 damit man ihnen nur von einer Seile bekommen
! könne. Aber Dell, Baffa theilte seine Arnaulen in

drcy Haufen und griff die Femde zu gleicher Zen 00a
! drey Seiten an ; von beyde« Theile » wurde lebhaft
, gefeuert , bis 2z Türken gefalle« , mehrere verwundet
i und z gefangen worden waren , die übrigen flüchteten
! sich in die Waldung . Unsrer Seils blieb l Aruaut

und i Pferd und einige Pferde auch das des Ma -
> jors wurden verwundet .

Rach Bericht Feldmarfchak Baron von Lau¬
dons vom 4 . July war Berbir an diesem Tag
«och nicht über , aber die Belagrung wmde mit
größter Thätigkcit Md Hitze fortgesetzt , die Laufgrä.
den von Tag zu Tag näher gegen tue Festungewerke
getrieben , neue Batterien errichtet , Tag und Nacht
mit Kugeln und Bomben in die Festung geschossen ,
den Feinden einige ihrer Werker undrauchoar gemacht,
während daß vorzüglich den zo . Juny das Feuer in
Derbir wuchere. Dabey gab cs alle Lag Tobte uud
Verwundete.

Paris , vom n I »lv >
Zu Cambrai und daßger Gegend haben Ach we»

gen der Fruchtthemung v rschietne Aufstände er¬
eignet ; das auftichrijche Volk har mehrere männ -
und weibliche Abtryrn und Klöster bestürmt , die
Kornböden geplündert und die Geistlichen wißhan,
beit und fsrtgetriebcn .

Die Reichsoerfammlunq beschäftigtsich , dasKönigrcich
« it Lebensmitteln zu versehen . Bey dieser Gelegenheit

ward die vortreffliche Erklärung des Königs bekannt ,
laß , falls es die Noch erfordere, man sich einige
Zc,t Mit Brvd behelfen müsse , das aus Walzen und
Roggen gebacken , ,0 soll diese Gattung für Reiche
und Arme gleich dieue» und auf ferner Tafel auch
kein andres aufgelragen werden . Es heißt, die Al¬
gierer solle » uns schon z bis 4 sehr reiche Kauffartey»

schiffe weggenommen haben . Man sagt , die Euglän»

der hetzten diese Seeräuber gegen uns auf, allein wie

haben Mittel ihrer Habsucht Grenzen zu setzen.
Der PapierfabrikanlRevelllon, welcher in einemAuf»

rühr vor euugcn Monaten den größten Theil seines
Vermögens verlohrcn, hat von dem König 3222 »
Lw . rrhauen lind da er bcy dem Tumult auch um
dre gvldne Medaille gekommen , womit ihn der Ko¬
ma vor einiger Zerr deiche » kr hatte , so befahl der
König , man soll diese Medaille abermals prägen
und soll er noch verschieb »« Gnadendrweife bcy seine »
Papiermanufakturcn erhalten. Ein hiesiger Ku¬
pferstecher ist Willens b,c Porlrails ssämmtllcher 1222
Deputieren dey der Reichsversammlung in Kupfer z»
stechen nnd verspricht sich davon einen belrächllichen
Absatz . Nach einem Schreiben aus dem Seehasen
Dieppe war den zlen dieses daselbst auch ein groserAuflauf
wegen Brodmangei; das Volk wurde erst besänftigt ,
als man öffentlich verkündigte , daß den folgenden
Tag verschieb»« Magazine eröffnet und Korn , Brod ,
und Geld ausgetheilt werden sollte ; allein da das
Volk sah , daß es weniger bekam , als es gehoft hat¬
te , plünderte es ll Magazine , die den Kornwuch »
rern gehörten : Zum Glück befahl der Magistrat den-
Soldaten ruhig zu fty» und da man auch sogleich
den Preis des Brvds um ein Biertheil hcrabsezte, so
wurde alles ruhig. Auch in der 6 Stunden von
Dieppe gelegnen Stadt En war zu gleicher Zeit ei»
Auflauf.

Die spanische Escadre , welche auf der Rhede zu
Neapel liegt , soll gegen Algier Absichten haben un-
zn dem Ende noch auf ein französisches Geschwader
warten.

Die Rcichsversammlung hat dfn zlen dieses
einmüchig be«chlossen , dem König eine Address« zu
üderr,ichcn und ih » zu dltlen , die umParis undVcrsaillcS
liegende Truppen abgehcn zu lassen , indem sie bey
dem ijigcn grossen Mangel an Lebensmitteln der Er¬
leichterung jdcs Volks , ausser diesem der Freyheit und
Ehre der Rakionalversammlang und dem Zutrauen
zwischen dem König uns seinem Volk schaden könnten .
Se . Maj . möchten also di . se Truppen wieder dahin
zurückschicken , woher sie gekommen ftyen.

Paris , vom ! Z Iuly .
Vorige Woche gieng daS . Gerücht, heute würde
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wirrer ein « Königs. Sitzung Patz greiffen ; allein es
scheint sich nicht zn bestätigen .

Die Scontierkaffe ist gleichsam von Leuten- welche
gegen ihre rheils rolhe theils ' schwarze Billette ihr
Geld fordern / belagert - nicht aus Furcht als wären
die Cassaumstände nicht solid- sondern aus Furcht der
Gährung im Volk und der vielen Truppen.

Das gemeine Volk legt den Nakionaltrnppen die
Hände: unter die Füsse- rcgalirt sie mit Wein und
andern,- deren Gewogenheit und Schonung , sichzu
versichern ; : ja ' es hat die Artilleristen / welche von .
Douay und la Fere hichrrgekvmmen , mit. grosser Fey-.
ellichkeit aus ihrem Lager nach dem Palais Royal ab--
geholt, sie allda bewirthek und sogar , die so cs an»
nahmen mit . Geld beschenkt und auf den Abend wnr
deu '

sie. mit Musik und unter dem Zuruffen : l?e
tont äs braves - Qens äu . Tiers Zurück in ihr Quar¬
tier begleitet. .

Man sieht diesem Ausbrüchen - nach, , da die
Erntezeit vor der Thür ist , welche uns von vielen :
tausend müssigen. Leuten , befreyen wird, , welche Arbeit
und Brodmanycl : htchergrzogen - und' bcy» dem : Aus--
druch ernsthafter Austritte, die: daher, entstehende liebet
unendlich vermehren «.

Viele v -. rmun-cii, . derWmanch ' der fremden Regi-
mcuk - r würde , das wüEmr . ste. Mitte! rar Herst ^ lliing-
der R .che und Stille sryn,andre , glauben „ eben teese .
würden alles in Schrecke» halten . .

Sc . Maj . dem König . wurde eine Bittschrift übermbm
weiche die . Entfernung , der ausländischen , Regi -
n . ek,,sn dewürken solle : und der gute Dorschlgg ' des '
H -. irn Maanur , hrsi man, , wer ' e die Verhandlungen' -
L . schleunigen , um die künftige -' Staareversaffung -

, was
Finanz , Iristitz und Poiiccv bctrist , in - Ordnung zm
dringen und fcstzusctzendieser Vorschlag : ist durchge--
hends belobt und bey seiner wiederholien VoriesuM
von allen drey Ständen gntgehcissen worden .

Die Antwort des Königs auf die Ihm übergebne
Bittschrift hak zwar die Gemüther merklich beruhigt,,
doch glaubt man nicht , daß die Deputierlenden An¬
trag sich zu Soissous oder Nyon zu versammeln an --
nehmen werden , da sie dadurch sich mehreren Unko¬
sten aussetzen würden und noch verschiedne andre
Gründe obwalten ., sich nicht von Versailles zu .ent¬
fernen . . ' '

Noch vor Abgang dieses ergeht das Gerücht, Here
Nccker sey in der Nacht vom Sonnabend auf dem
Sonntag nach Gciif abgcreißt ; . Man weiß noch-
nicht ob die Generallandstände so bleiben , translociett:
oder auseinander gehen werden .

Indessen sind die Verwirrung» und die BeforgniA
Keoßi Es ist allgemeiner Stillstand in den Geschäften, ,
M MgWie. unb Buvrm ßgh geschloffen , die ganze.

Nacht war der Lärm groß und Sorgen und Kummer
allgemein .

Diese ganze Nacht schloß ich mein Aug : nicht i»
allen hiesigen Kirchen tönte dir Sturmktocke; Kano¬
nen donnerten , angezündete Fackeln leuchteten fürch¬
terlich setzten alles in Allarm und mehr al-
hunderttausend Menschen verführten höllischen Lee»
men ; das ganze Mililarr hat die Waffen niedergclegt,
all dieses ist sicher. Für Versailles ist man sehr be«
sorgt. Prinz von Lambesc soll einem braven Bürger
welcher sich in die Tuiüeries flüchtete durch einen Sä¬
belhieb den Kopf genommen haben, die Aufrührer
wolle» daher, ehe sie diesen Prinzen nicht auch gelob¬
tet haben , ihre Waffen nicht niedrrlegen , allen Wafi^
fenschmidten und Schwerdtfegern haben sie ihre Was»
frn genommen ..

Vermischte Nachrichten -.
Ein Gerücht sagt , der regierende Fürst Ludwig von-

Lichtenss' m werd - als kr. cdöhmifchrv Gesandrer der:
römischen Königswahl beywvhnen . .

Da den 6 . dieses die ' schweSische Flotte , welche aus '
rg Lime st : ,Mn und 14 F,: cz . ieii - besteht, ans Karls ,
krona in die- See gegangen ist, , so dürften kalb wich «-
tige A> stillte zu eewnrscn schm .

Es soll zuvcriastg sey» , daß die Russen unter eignere
Anfüynmg des Füisicn von Porcmki » , wirklich schom
den Anfang zur Belaanmg von Bender gemacht ha«'
ben , daß dcr Prinz von Koburg- sa,on über Mei«.
len werk - ru die Wallachen eingedrungen fty und»
e»r Korps Rassen von 20000 Mann ebenfalls in die»
ft Provinz' rückeum sich mit den Ocsierreichern zur
vercmigcn .

Man bewundert ) schreibt man aus Men , die chm-
gemeine Kriegskenntiiiß und Geschicklichkeit , weiche:
Laubon bey - den . Vorkehrungen zur Bciagrung vom
Berbir zu Tag legte, . Er kommt br» Gradiska an :
und bestimme de » : 24. Juny zum Uebergang über̂
die Save ; indessen nimmt er seine Maßregeln mid
solcher Klugheit-, läßt die Truppen eine zu seiner Ab¬
sicht so vdrthcühafte Stellung nehmen und theüt zum °
plötzlichen Aufbruch alles ' mit solcher Vorsicht ein , daß
er zwey Tage vor dem bestimmten Zcikpunct , ohne
Schwierigkeit und Verzöqrung in das Land des Fein,
des dring» kan. Den 22 : erfuhr er daß die Tür »-
ken allerhand Bewegungen machten und in der Nacht
auf den 2z . erhält die Armee unvcrmuthet Befehl ,
über die Save zu setzen-. Den folgenden Morgen gehl
die Sonne auf und mit ihr die feindliche Besatzung ; :
diese sieht und staunt, - daß es auf den Felben, des tür¬
kischen Gebiets von - Deutschen , Ungarn und Kroate»,
wimmeit,

( Hiebep -a- gewöhnliche Extrablatt .)"'
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